
Granitchen - so wie zu dürfen um gut zu tun

Die Riesen harken Menschen in die Fegefeuer 

ihrer Schreie ungezählt, ich halt die Steine hoch und teuer

weis noch was die Welt uns quält.

Ich bring ein Lamm als ihres Opfer dar und weiß genau ich

geb dieser Welt zu viel noch achtzig Steine denn sie vermag

nicht daran an ihnen über uns zu Herrschen.

Achtzig Quader sie vermögen den Welten die Ordnung zu 

halten du kannst sie nicht mal ändern, ich seh hinaus aus

ihrem Licht diese Welt hatte schon zu lange kein Gewicht.

Ich sehe hinaus zu ihr und frag mich nicht, sonst sehen wir

ihr Ende, ich sehe hinaus und nun geh ich ihren Weg zu dir

sehe in ihr kommendes Gleichgewicht, uns mit ihrem Sein.
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